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Alle Jahre
wieder…
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Liebe Leserin,
lieber Leser

Ein geistliches Wort zum Anfang

Alle Jahre wieder

Alle Jahre wieder
kommt die Ad-
vents- und Weih-
nachtszeit. Trotz
Corona, trotz aller

Widrigkeiten. Alle Jahre wieder steht
sie vor unserer Tür mit ihren Heimlich-
keiten und Gemütlichkeiten, mit ihrem
Lichterschmuck, mit Glühwein, Ker-
zen, Plätzchen, Tannenzweigenduft,
mit Gesprächen über „Weißt du noch,
wie es früher war?“, mit ihrer Dunkel-
heit, die einen umhüllt wie ein weiter
Mantel. Alle Jahre wieder erinnert uns
das Weihnachtsfest an all das, was uns
wichtig ist: an Familie, Geborgenheit,
menschliche Nähe und Zuwendung,
alle Zeichen der Liebe.

Wie hat der große Albert Schweitzer
gesagt? „Das einzigWichtige im Leben
sind die Spuren der Liebe, die wir hin-
terlassen, wenn wir gehen.“ Mehr als
jedes andere Fest gilt Weihnachten als
das Fest der Liebe. Selbst wenn die Er-
wartungen daran, wie die Latte beim
Hochsprung, immer wieder gerissen
werden.

Trotz alledem leuchtet alle Jahre wie-
der dieses Fest wie ein glühendes Herz
in der Dunkelheit. Wie ein Licht, das je-
mand ins Fenster gestellt hat. Damit
man nach Hause findet. Alle Jahre wie-
der. Am Ende des Jahres.
„Alle Jahre wieder“ – nächstes Jahr
wird dieses Lied 185 Jahre alt. Es hat

Notzeiten, ja zwei Weltkriege über-
standen. Der Text stammt aus der Fe-
der von Wilhelm Hey. Ein Pfarrers-
sohn, 1789 geboren. Mit 19 Jahren tritt
er in die Fußstapfen seines Vaters und
studiert Theologie. Erst in Jena, dann
in Göttingen. Mit 29 Jahren bekommt
er seine erste Pfarrstelle zugewiesen.
In Töttelstedt. 1827 wird er zum Hof-
prediger in Gotha berufen. Fünf Jahre
später wird er Pfarrer, Superintendent
und Bezirksschulinspektor in Ichters-
hausen. Das liegt, wie schon Töttel-
stedt, in der Nähe der Lutherstadt Er-
furt. Hier heiratet er ein zweites Mal.
Wird Vater eines Sohnes.

Wilhelm Hey setzt sich für ein
lebendiges, menschenzugewandtes
Christentum ein. So engagiert er sich
zum Beispiel für eine Hilfskasse für
Handwerker. Die jungen Leute liegen
ihm am Herzen. Vor allem die Kinder.
Er kümmert sich um ein Kinderheim,
schreibt Fabeln für Kinder, Gebete wie
„Fröhlich bin ich aufgewacht“. Und
Lieder wie „Weißt du, wie viel
Sternlein stehen“ oder „Alle Jahre
wieder“.

Sieben Jahre vor seinem Tod ehrt ihn
die Universität Heidelberg mit der Eh-
rendoktorwürde. Als „einen um ganz
Deutschlands Jugend hochverdienten
Mann“.

Sein Lied „Alle Jahre wieder“ hat wun-
derschöne Botschaften. In jeder Stro-
phe eine.

1.Strophe: „Alle Jahre wieder
kommt das Christuskind auf die
Erde nieder, wo wir Menschen
sind.“
Botschaft: Du bist nicht allein.

2. Strophe: „..kehrt mit seinem Se-
gen ein in jedes Haus“

Botschaft: Du bist gesegnet.
3. Strophe: „..dass es treu mich lei-
te an der lieben Hand.“

Botschaft: Du wirst geführt.
4. Strophe: „..dass ein Vater ist,
dem sie wohlgefallen, der sie nie
vergisst.“

Botschaft: Du wirst geliebt.
Alle Jahre wieder geleitet uns die
Weihnachtszeit mit ihrem Licht und
ihrer Liebe in das neue Jahr. Alle
Jahre wieder wissen wir nicht, was
kommt.
Doch können wir der Ungewissheit
entgegensehen und -gehenmit die-
sen Botschaften im Herzen: Du bist
nicht allein. Du bist gesegnet. Du
wirst geführt. Du wirst geliebt. Alle
Jahre wieder.
Pastor Wiardus Straatmann

Advent, Advent, ein
Lichtlein brennt...

Liebe Leser,
diese Ausgabe des
Bassumer Kirchenbo-
ten soll Sie durch den Advent, der auch in
diesem Jahr wieder ein "anderer" sein
wird, begleiten. Lesen Sie von den Veran-
staltungen, Konzerten, Gottesdiensten
und Andachten, die wir sorgfältig für Sie
geplant haben. Auch im Neuen Jahr wird
es um Licht gehen: der Lichterfestgottes-
dienst wird wieder gefeiert.

Der Jazz-und-Luther-Reformationsgot-
tesdienst stand unter demMotto „Wofür
stehst DU?". Im Kindergarten hat sich ei-
niges getan, unsere Jugend hatte einen
ereignisreichen Sommer, und vieles an-
deres berichten wir Ihnen. Sind Sie schon
einmal gepilgert? Einen Bericht darüber
und gute Ratschläge dafür finden Sie in
diesem Heft. Viel Vergnügen beim Lesen.

Wir vom Redaktionskreis wünschen Ih-
nen eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit und ein gutes Neues Jahr.

Bleiben Sie gesund!
Ina Rapelovski

Und noch ein Tipp: Legen Sie sich den
Kirchenboten in Griff- und Sichtweite. Er
eignet sich gut als Terminkalender für die
nächsten drei Monate...
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Kontakt- und Ansprechpersonen Kontakt und Ansprechpersonen

77

Pfarramt
Wiardus Straatmann
04241 - 5188
wiardus.straatmann@.evlka.de

lnes-Maria Kuschmann
04241 - 8047889
Ines-maria.kuschmann@evlka.de

Sandra Kopmann
04249 - 4039996
sandra.kopmann@evlka.dePfarramtssekretärin

Sekretärin

Sekretärin

Friedhofsgärtnerin

Friedhofsgärtner

Friedhof Neubruchhausen

Kindertagesstätte Rentei

Friedhofsbüro
Eschenhäuser Straße 1a
Öffnungszeiten vom 1.11. - 28.2.:
Mo.-Fr.: 10:00 - 12:00, Telefon: 04241 - 4749

Kirchenbüro
Am Kirchhof 4
Dienstag und Freitag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Telefon: 04241 - 2402, Telefax: 04241 - 5038
E-Mail: KG.Bassum@evlka.de
Web: www.kirche-bassum.wir-e.de
Folgen Sie uns auf Facebook und Instagram
@kirche.bassum

Notfallseelsorge:
Tel.: 05344 96 92 192

Stefanie Grosser
04241 - 2402
stefanie.grosser@evlka.de

Elke Redenius-Rehling
04241 - 970334
kts.rentei.bassum@evlka.de

Petra Haase
04241 - 4749
Petra.Haase@evlka.de

Heike Müller-Beckefeld
0177 - 2587451
Friedhof.bassum@evlka.de

Daniel Harmsen
0178 - 6018113
Friedhof.bassum@evlka.de

Erika Bobrink
04248 - 902919

Knut Laemmerhirt
04242 - 578737
knut.laemmerhirt@evlka.de.

Réka-Zsuzsánna Fülöp
0172 - 4338105
kirchenmusik.bassum@evlka.de

Ralf Wosch
0172 - 3546680
kirchenmusik.bassum@evlka.de

Ortrud Kaluza
ortrud.kaluza@evlka.de
04241 - 4742, Stift 8
Mo: 9-11 Uhr, Do: 9-10 Uhr
Di: 12-13 Uhr, Do: 14-15 Uhr

Heino Raven
0172 - 4525998

Kirchenvorstand
Vorsitzender

Kreiskantorin

Kreiskantor

Allgemeine
soziale Beratung

Schwangeren- und
Schwangerschafts-
konfliktberatung

Küster und
Hausmeister
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Aus dem Kirchenvorstand Aus dem Kirchenvorstand

Liebe Gemeinde,

so langsam geht ein zweites Corona-
Jahr zu Ende und wir werden auch in
diesem Jahr im Advent und zu Weih-
nachten auf viele übliche Veranstal-
tungen verzichten müssen und kön-
nen die Gottesdienste an Heiligabend
noch nicht wieder so feiern, wie wir es
gewohnt waren.

Aus dem Kirchenvorstand ist folgen-
des zu berichten:

Der Einbau der Toilette in der Dreifal-
tigkeitskirche ist nun endlich erfolgt.
Wir haben in diesem Zusammenhang
immerhin schon einmal den Eingangs-
bereich und die Sakristei neu streichen
können. Der Auftrag für die Malerar-
beiten im Außenbereich ist auch er-
teilt, die Arbeiten konnten aber jetzt
imHerbst leider nichtmehr ausgeführt
werden.

An der Stiftskirche wurde das große
Fenster im südlichen Querschiff repa-
riert. Hier waren einige Windeisen de-
fekt, so dass das Fenster herauszufal-
len drohte. In etwamit Erscheinen die-
ses Kirchenboten erhalten Sie – wie in
jedem Jahr um diese Zeit – wieder un-
seren Kirchgeldbrief mit der Bitte um
Ihre Unterstützung. Dieses Mal geht
es um Sitzmöbel auf dem Kirchplatz,
die Neugestaltung des Bereichs rund
um die Friedhofskapelle und um die In-
nenrenovierung der Dreifaltigkeitskir-
che. Wir danken Ihnen schon jetzt für
Ihre Spende! 9

Im Namen des Kirchenvorstands wün-
sche ich Ihnen und Euch eine gesegne-
te Adventszeit, fröhliche Weihnachten
und Gottes reichen Segen für das Jahr
2022.

Ihr/Euer
Knut Laemmerhirt
(Vorsitzender)

Die neuen Sitzmöbel
für den Kirchplatz

NACHRUFE

Der Herr behüte dich vor allem Übel,
er behüte deine Seele.

Der Herr behüte deinen Ausgang und
seinen Eingang von nun an bis in

Ewigkeit.
Psalm 121, 7+8

Am 28. September 2021 verstarb im
Alter von 78 Jahren unsere ehemalige

Kirchenvorsteherin

Ilse Bartholomeyczik

Frau Bartholomeyczik war Mitglied
des Kirchenvorstandes von 2012 bis
2014. Für ihre ehrenamtliche Tätigkeit

sind wir sehr dankbar.

*

Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend
werden und der Tag hat sich geneiget.

Lukas 24, 29

Am 20. Oktober 2021 verstarb im
Alter von 90 Jahren unser ehemaliger
Kirchenvorsteher und Vorsitzender

des Kirchenvorstandes

Ewald Peters

Herr Peters war Mitglied des
Kirchenvorstandes von 1970 bis 1989,
sowie Mitglied des Kirchenkreistages
Syke von 1982 bis 1988. Er hat sich

besonders für die baulichen Fragen in
unserer Kirchengemeinde eingesetzt.

Außerdem war Herr Peters
Gründungsmitglied des Bassumer

Posaunenchores.

Für seine jahrelange ehrenamtliche
Tätigkeit sind wir sehr dankbar.

*

Der Stein, den die Bauleute verworfen
haben, ist zum Eckstein geworden.

Psalm 118, 22

Am 22. Oktober 2021 verstarb im
Alter von 59 Jahren unser ehemaliger

Kirchenvorsteher

Jürgen Wolff

Herr Wolff war Mitglied des
Kirchenvorstandes von 2000 bis
2009. Er hat sich besonders für die

baulichen Fragen in unserer
Kirchengemeinde eingesetzt.

Für seine jahrelange ehrenamtliche
Tätigkeit sind wir sehr dankbar.

Kirchenvorstand und Pfarramt der
Ev.-luth. Kirchengemeinde Bassum

Q5 – Flexibles Außenmöbelsystem von Andreas Koch-Warnken 

Entwurf für den Stiftshügel in Bassum 

 

 

 



Was kommen wird

Lichterfest

Am 9. Januar 2022 wollen wir einen
festlichen Lichtergottesdienst rund
um das Epiphaniasfest in der Stiftskir-
che Bassum feiern.

Viele Kerzen tauchen die Kirche in ein
warmes Licht, besondere Musik und
nachdenkliche Texte stimmen ein auf
die Zeit des hellen Morgensterns, die
mit dem 6. Januar beginnt. Seien Sie
herzlich willkommen und feiern Sie
dieses Lichterfest mit.

Der Gottesdienst wird von Bassumer
Pfarramt gemeinsam mit einem Team
vorbereitet .

Pn. Ines-Maria Kuschmann

Gottesdienste
der Weihnachtszeit
in der Stiftskirche

Heiligabend
11:00 Uhr Kinderweihnacht in der

Kirche
14:00 Uhr Christvesper mit Krippen-

spiel in der Kirche
15:30 Uhr Christvesper draußen
17:00 Uhr Christvesper draußen
18:30 Uhr Christvesper draußen
23:00 Uhr Christnacht in der Kirche

1. Weihnachtstag
11:00 Uhr Festgottesdienst mit

Taufen

2. Weihnachtstag
11:00 Uhr Regionalgottesdienst mit

Kantorei und Posaunen-
chor - mit Abendmahl

Silvester
18:00 Uhr Gottesdienst zum Jahres-

wechsel

2022
09. 01.
17:00 Uhr - Lichterfest-Gottes-

dienst mit Posaunenchor
und Querflötenmusik
anschließend Neujahrs-
empfang (im Stehen)

30

Bassumer Advent - Programm
Die Kapelle der Stille befindet sich amWesteingang der Kirche.

Sie ist täglich zur stillen Einkehr von 9.00-17.00 Uhr geöffnet.
donnerstags: 18.30-19.00 Uhr - Hoffnungslichter im Advent

2.12.Meditation
9.12. Adventsliedersingen mit Kantor Ralf Wosch
16.12.Meditative Andacht mit Orgelmusik

samstags Offene Kirche 15.00-18.00 Uhr
sonntags Offene Kirche 15.00-18.00 Uhr
1.-4. Advent Bilderrahmen Bassumer Advent - Stuhlkreis mit Lichtinstallation

1. Advent 16:00 Uhr: Familiengottesdienst „Lichter im Advent“ mit Kindern
des Rentei Kindergartens, Pn. Ines-Maria Kuschmann

17:00 Uhr: Eröffnung auf dem Stiftshügel
19:00 Uhr: Konzert der der Klassischen Philharmonie NordWest

2. Advent 15:30 Uhr: Mitmachkonzert für Kinder mit Matt & Basti auf dem
Stiftshügel

3. Advent 17:00 Uhr: "Musikalischer Klangzauber" Chor- und Orgelmusik mit
den Rainbow-Gospelsingers, Frauenchor der Bassumer
Kantorei, Orgel: Frauke Brandt und Ralf Wosch
musikalische Leitung: Rèka-Zsuzsánna Fülöp

4. Advent 17:00 Uhr: "Lesungskonzert"mit Silvester Ianniello
Lesung und Violine: Silvester Ianniello

Heiligabend Gottesdienste in der Stiftskirche/ auf dem Stiftshügel*
11:00 Uhr: Kinderweihnacht in der Stiftskirche
14:00Uhr: Christvesper mit Musikalischem Krippenspiel in der Kirche
15:30/17:00/18:30 Uhr: Christvesper draußen auf dem Stifthügel
23:00 Uhr: Christnacht

*bitte beachten Sie eventuell notwendige Programmänderungen. Achten Sie auf
Informationen in der Tagespresse oder auf der Homepage der Kirchengemeinde
kirche-bassum.wir-e.de und www.bassum.de
Für den Innenbereich der Kirche gelten die gültigen Coronaregeln.
Kontaktdatenerfassung mit Luca App möglich. Maskenpflicht bis zum Sitzplatz

28.11.

05.12.

12.12.

19.12.

11
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Kapelle der StilleKapelle der Stille

12

gekennzeichneten Zeit habe ich die
Pilgertage als Entschleunigung des All-
tags und die Klöster als Orte der Ruhe
und Kraft erlebt.

Die auf Seite 18 aufgeführten 10 GEH-
bote werden mich auch in Zukunft
daran erinnern, meinen Alltag zu un-
terbrechen, zu entschleunigen und
bewusster langsamer zu gehen als
wichtige Schritte zur Lebensbalance.

Ulrike Schink

Kapelle der Stille

Nach der „stillen Zeit” steht nun der
erste Advent unmittelbar bevor. Täg-
lich wird es heller in den Häusern, es
wird geschmückt, gebacken und vie-
les will vorbereitet werden für das
Weihnachtsfest.

In dieser geschäftigen Zeit ist es
schön, auch einmal zur Ruhe zu kom-
men und Momente der weihnachtli-
chen Vorfreude zu genießen. Deshalb
lädt das Team der Kapelle der Stille Sie
auch diesem Jahr an den Donnersta-
gen im Advent in die Stiftskirche ein.
Zum Thema „Hoffnungslichter im Ad-
vent” finden Meditationen und An-
dachten statt, zu denen Sie herzlich
eingeladen sind. Eine Anmeldung ist
wie immer nicht erforderlich, der Be-
ginn ist um 18:30 Uhr.
Am 2.12.2021 beginnen wir mit einer
Meditation. Adventliche Lieder zum
Mitsingen mit musikalischer Beglei-
tung stehen im Mittelpunkt der An-
dacht am 9.12., undwir freuen uns dar-
auf, Sie zur Andacht „Hoffnungslicht”
am 16.12.2021 zu begrüßen. Da der 4.

Donnerstag nur einen Tag vor Heilig-
abend ist, findet an diesem Tag keine
Andacht statt. Dafür freuen wir uns
auf eine Begegnung mit Ihnen an Hei-
ligabend und Weihnachten!

Claudia Schröter

Andachten und Meditationen
im neuen Jahr

06. Januar 2022 Meditation
20. Januar 2022 Meditative Andacht
Thema: „Vertrauen, dass es neue An-
fänge gibt“
03. Februar 2022 Meditation
17. Februar 2022 Meditative Andacht

HOFFNUNGSLICHTER IM ADVENT

Adventliche Beleuchtung überall -
uns nicht blenden lassen,
sondern darin die tiefe Sehnsucht
nach Liebe entdecken.

Adventliche Lichter überall -
uns nicht beirren lassen,
den Blick für das Wesentliche
schärfen:
das göttliche Licht in jedem
Menschen.

Adventliche Straßen überall -
uns nicht au�alten lassen,
den Weg nach innen zu wagen,
Dunkles in mir erhellen lassen.
Pierre Stutz

Pilgerwanderung zu den
Lüneburger Klöstern

Dem Aufruf des Frauenwerkes der
Landeskirche Hannovers zu einer Pil-
gerwanderung bin ich gerne gefolgt,
da neben dem Pilgern das Angebot
bestand, vier der Lüneburger Klöster
zu besuchen.

Ausgangspunkt war das Kloster Lüne
in Lüneburg.
Auf kleinen Wanderwegen sind wir
täglich etwa 20 Kilometer durch die
spätsommerliche Landschaft gepil-
gert. Beim langsamen Gehen werden
die Sinne frei für dasWahrnehmen der
Natur, der unterschiedlichen Geräu-
sche und der Veränderung des Lich-
tes.

Begleitet von meditativen Texten, ein-
fachen Taize - Gesängen und kleinen
körperlichen Übungen gingen wir
auch über längere Wegstrecken
schweigend.

Am Abend wurden wir von den Äbtis-
sinnen der Klöster Lüne, Medingen,
Ebstorf und Isenhagen herzlich emp-
fangen. Nach einer Führung durch die
wunderschönen Klosteranlagen wur-
den wir eingeladen, eine Pilgersuppe
mit den Konventualinnen in den liebe-
voll geschmückten Festsälen einzu-
nehmen.

Der Pilgertag endete jeweils mit einer
Andacht in der Klosterkirche.
Mitten in einer von Wachstum,
Trends, Informationsfülle und Hektik
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Gemeindeleben - InterviewGemeindeleben - Was kommen wird

25 Jahre
Klassische Philharmonie

NordWest
Festkonzert am 1. Advent in
der Stiftskirche Bassum

Nach langer pandemiebedingter Pau-
se startet die Klassische Philharmonie
NordWest in diesem November wie-
der mit ihrer schon traditionellen
Herbstkonzertreihe. Am Sonntag, den
28. November 2021, findet im Rahmen
einer Serie von drei Konzerten ein
Konzert in der Stiftskirche Bassum
statt. Das Konzert, das unter dem
Motto „Musik mit Freunden für Freun-
de“ steht, beginnt um 19:00 Uhr. Der
Eintritt beträgt 22 €, ermäßigt 14 €. Ti-
ckets sind an allen Vorverkaufsstellen
von Nordwest Ticket und Ticketmas-
ter sowie unter www.nordwest-ticket
.de und unter der Telefonnummer
0421/363636 erhältlich. Ebenfalls ist es
möglich, Karten beim Infoservice der
Kreissparkasse in Syke zu erwerben.

Zu diesem Konzert haben sich die Mu-
sikerinnen und Musiker um den Diri-
genten und Orchestergründer Ulrich
Semrau erneut mit dem Ausnahmecel-
listen und langjährigen Freund Prof.
Johannes Krebs als Solisten zusam-
mengefunden. Auf dem Programm
stehen mit Edward Elgars Violoncello-
konzert e-moll op. 85 und Franz Schu-
berts Sinfonie Nr. 8 C-Dur zwei ausge-
sprochen beliebte und eingängige
Werke der klassischen Orchesterlitera-
tur. Zusammen mit Johannes Krebs
führte die Klassische Philharmonie
NordWest in den letzten Jahren alle

bekannten Cellokonzerte auf. Einige
davon wurden auch auf CD einge-
spielt.

Die Klassische Philharmonie NordWest
möchte möglichst vielen Bürgerinnen
und Bürgern eine sichere Teilnahme
ermöglichen. Deshalb wird bei dieser
Veranstaltung die sogenannte 2G-
Regel umgesetzt. Die Teilnahme ist
nur mit einem Nachweis der vollstän-
digen Corona-Schutzimpfung oder mit
Genesenen-Nachweis möglich. Kinder
und Jugendliche bis einschl. 18 Jahren
sind von dieser Regel ausgenommen.
Diese Ausnahme gilt auch für Perso-
nen, die sich nicht impfen lassen dür-
fen – sie benötigen einen PCR-Antigen-
Test (Schnelltest mit Bescheinigung)
und ein ärztliches Attest. Die Masken-
pflicht gilt nur bis zur Einlasskontrolle,
danach entfallen die Masken- und die
Abstandspflicht.

Ausbildung zu einer etwas
anderen Kirchenführung

Ob in Deutschland oder irgendwo in
der Welt. Die meisten von uns haben
schon mal unter fachlicher Führung
eine Kirche besichtigt. Man bekommt
viel zu sehen und besonders viel zu hö-
ren. Die Fülle an Zahlen kann sich in
diesem Zusammenhang fast niemand
merken. Dass es auch anders geht, das
erfährt geradeWaltraud Israel.

Die Kirchenvorsteherin aus unserer
Gemeinde nimmt derzeit an einer Aus-
bildung mit dem Titel „Kirchen leben-
dig werden lassen“ teil. Wie man eine
Gruppe durch eine Kirche führt, das
weiß Waltraud Israel eigentlich ganz
genau, denn sie hat sich vor vielen Jah-
ren zur Gästeführerin ausbilden las-
sen. Aus Interesse hat sie sich nun zu
dieser Ausbildung angemeldet. Der In-
halt wird in 120 Unterrichtsstunden
vermittelt. „Wir lernen, wie wir eine
Kirchenführung der anderen Art
durchführen können. Bei uns geht es
zum Beispiel nicht so sehr um Zahlen,
sondern wir gehen bei den Themen
mehr in die Tiefe und beziehen die Be-
sucher mit Aktionen mehr ein. Wo es
passt, werden auch Bibelstellen mit
einbezogen“, erklärt Waltraud Israel.

Ihre Ausbildung dauert noch bis nächs-
tes Jahr September. In dieser Zeit wird
sie sich immer wieder mit ihrer Gruppe
und ihren Ausbildern im Seminar oder
an verschiedenen Kirchen in Nord-
deutschland treffen. Auch durch die

Stiftskirche hat sie ihre Gruppe schon
geführt. Nach diesen Treffen gibt es
immer Manöverkritik. „Wir müssen
viel recherchieren, aber ich habe es
nicht bereut, dass ich die Ausbildung
begonnen habe“, sagt Israel. Sie freut
sich schon darauf, wenn sie hoffent-
lich im September ihr Zertifikat in Hän-
den halten wird und Besuchern die
Bassumer Stiftskirche auf eine ganz
andere Art zeigen kann.

Text und Foto: Thorsten Runge
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1. Korinther 15,10
Aber durch Gottes Gnade bin ich,
was ich bin.

Unsere Ausrichtung in unserer Welt
geht nach Leistung, nach Verdienst
von Anfang an, kaum, dass wir gebo-
ren worden sind.
Schule, Ausbildung, Arbeit, wer`s
kann, der hat`s...
Das ist nicht Gottes Wirken.

Was ich bin, entscheide nicht ich. Was
ich bin, entscheiden nicht andere. Es
entscheidet sich nicht an dem, was ich
leiste. Gott geht es nicht um Leistung,
nicht um Unvermögen, nicht um
Schuld und Strafe; Gott begegnet uns
mit Gnade.
Wir können uns Gottes Gnade nicht
verdienen. Sie ist ein Geschenk an uns.
Sie ist nicht berechnend und nicht be-
rechenbar.

Mein Sohn hat mal zu mir gesagt, du
hast immer ein „Aber“.
„Das hast du gut gemacht, aber...“
Gottes „Aber“ in unserem Leben heißt
jedoch: Er schenkt uns seinen Frieden,
Befreiung in Geist und Herzen. Gott
schenkt uns seine unverdiente liebe-
volle Zuwendung. Wir sind genug, so
wie wir sind. Wir brauchen uns nicht
schlecht zu fühlen und unter unseren
Unzulänglichkeiten leiden.

Es gibt für uns die Chance, dass Gottes
verändernde Kraft aus unserem Leben
das machen kann, was ihm wichtig ist.
Diese Gnade ist sein Werk in unserem
Leben.
So wünsche ich uns allen: Gnadenbrin-
gende Advents- und Weihnachtszeit

Maren Deunert

Die Kanzel

Die Kanzel stand bis 1960 rechts am
südwestlichen Pfeiler der Vierung im
Mittelschiff. Sie wurde nach einem
Entwurf des Architekten Conrad Wil-
helm Hase in den Jahren von 1866 -
1869 von Friedrich Küsthardt aus Hil-
desheim gefertigt. Da es seinerzeit
noch Emporen in den Seitenschiffen
gab, war die Akustik damals eine bes-
sere als heute. Es gab weniger Hall.

Die Kanzel zeigt die Bilder der vier
Evangelisten Johannes, Lukas, Mar-
kus, Matthäus (von rechts).

Die ursprüngliche Anordnung der Kan-
zel am südwestlichen Pfeiler der Vie-
rung und der ursprüngliche Standort
des Tau�eckens mitten in der Vierung
hatten ihren Sinn. Wer damals von
Westen in die Kirche kam, blickte zu-
nächst auf die Kanzel, die für die Ver-
kündigung des Wortes steht, danach
auf den Taufstein, der den Übertritt
zum Glauben symbolisiert und dann
auf den Altar, der die Sakramente und
die kirchliche Gemeinschaft darstellt.
Text und Foto: Thorsten Runge

Vorberei-
tungs-
treffen
zum
Weltge-
betstag

Ein erstes Treffen zur Vor-
bereitung des Weltgebets-
tagsgottesdienstes in der
Stiftskirche findet am Don-
nerstag, den 03. Februar
22, um 19:00 Uhr im Ge-
meindehaus statt.
Wir freuen uns auf Mitwir-
kende. Auch Frauen, die
noch nie an einem Gottes-
dienst mitgewirkt haben,
sind herzlich willkommen.

Austräger gesucht: Für
Bramstedt, Lohbergsheide
und umzu und in Brams-
tedt Henstedter Straße und
anliegende Straßen.
Ina Rapelovski

Das Neujahrskonzert in der
Stiftskirche findet am
Sonntag, den 16. Januar
2022, um 17:00 Uhr statt
Ralf Wosch
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Begrüßungsgottesdienst
Mit einem Begrüßungsgottesdienst,
am 10. Oktober 2021 hat die Kirchen-
gemeinde die neuen Kinder der Evan-
gelisch-lutherischen Kindertagesstät-
te „Rentei“ herzlich willkommen ge-
heißen.

Der Gottesdienst lief unter dem The-
ma „Stark wie ein Baum“. Passend
dazu gab es verschiedene Lieder und
ein Anspiel. Hierfür haben Kinder und
Erzieher*innen fleißig geübt und ge-
probt. Im Gottesdienst konnte man
bei dem Ergebnis sehen, dass die Kin-
der mit viel Freude und Begeisterung
teilgenommen haben.

Leider konnten wir nach dem Gottes-
dienst coronabedingt keinen Kirch-
kaffee anbieten.

Wir freuen uns auf ein schönes Kinder-
gartenjahr!

Anna Schaidl und das Team der Kinder-
tagesstätte „Rentei“

Spielplatz - Rentei
Endlich ist es soweit. Am 23.10.2021
wurde das Außengelände der ev.-luth.
Kindertagesstätte Rentei – Pastoren-
haus gestaltet.

Tatkräftige Unterstützung bekam das
Team von der Firma Jürgensen und ei-
nigen Vätern der Kinder.

So entstand auf dem Außengelände
ein Ponyhof mit Holzpferden, ein Be-
reich zum Ausruhen, eine Erweiterung
des Sandkastens inklusive Matschkü-
che und Wasserbahn und ein Bereich
zum Klettern, Turnen und Schaukeln.
Ebenfalls steht auf dem Gelände nun
ein kleines Spielhäuschen.

Am Montag bestaunten zum ersten
Mal die Kinder die neuen Spielgeräte
auf dem Gelände. In den strahlenden
Gesichtern der Kinder konnte man die
Freude gut erkennen. Außerdem wa-
ren sie sehr stolz, dass ihre Väter dabei
gewesen sind, um das Außengelände
so schön zu gestalten.

Thorsten Runge

8. GEH ACHTSAM!

Wenn du bewusst gehst, lernst du den
Weg so anzunehmen, wie er ist. Dies
zu begreifen ist ein wichtiger Lernpro-
zess und braucht Zeit.

9. GEHWEITER!

Auchwenn Krisen dich an deinenwun-
den Punkt treffen, geh weiter! Ver-
traue darauf: Es geht, wennman geht!

10. GEHMIT GOTT!

Es pilgert sich leichter, wenn du im Na-
men Gottes gehst.

Wenn Gott für dich weit weg oder in-
existent ist, könnten dir diese
Ge(H)bote helfen, das Göttliche in dir
(wieder) zu entdecken.

Hausfassade in Santiago de Compostela
Foto: Josef Schönauer

1. GEH!

Es gibt fürs Pilgern kein besseres Fort-
bewegungsmittel als das GEHEN. Dar-
um geht es!

2. GEH LANGSAM!

Setz dich nicht unter unnötigen Leis-
tungsdruck Du kommst immer nur bei
dir selbst an.

3. GEH LEICHT!

Reduziere dein Gepäck auf das Nötig-
ste. Es ist ein gutes Gefühl, mit wenig
auszukommen.

4. GEH EINFACH!

Einfachheit begünstigt spirituelle Er-
fahrungen. Sie ist die Voraussetzung
dafür.

5. GEH ALLEIN!

Du kannst besser in dich gehen und
offener auf andere zugehen.

6. GEH DANKBAR!

Alles - auch das Mühsame- hat seinen
tieferen Sinn. Vielleicht erkennst du
diesen später.

7. GEH LANGE!

Auf die Schnelle wirst du nichts kapie-
ren. Erst wenn du wochenlang unter-
wegs bist, wirst du dem Geheimnis
des Weges auf die Spur kommen.
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Neues vom Friedhof

Wenn Sie einmal einen Rundgang über
unseren Friedhof unternommen ha-
ben, sind Ihnen sicher viele markante
Orte aufgefallen. Die Stiftsgräber an
der Seite zur Bahnhofstraße, die riesi-
ge Rotbuche, die Grabsteine mit histo-
rischer Bedeutung und vieles mehr. Es
lohnt sich wirklich, dort einmal spazie-
ren zu gehen!

An manchen Stellen kann jedoch eini-
ges schöner werden, so zum Beispiel
die Eingangstore oder der Platz hinter
der Kapelle. Auch die Bestuhlung und
die Vorhänge in der Kapelle haben
schon lange ihre besten Zeiten hinter
sich und sollen ersetzt werden.

Wir möchten vieles schöner gestalten
und, wo es nötig ist, erneuern. Das al-
les kostet viel Geld, das nicht aus den
Mitteln zur Grabpflege genommen
werden darf.

Aus diesem Grund soll ein Teil des
diesjährigen freiwilligen Kirchgeldes,
zu dem unsere Gemeindemitglieder in
Kürze ein Brief erreicht, für diese Zwe-
cke verwendet werden. Natürlich sind
auch weitere Geldspenden sehr will-
kommen. Die Projekte sollen Schritt
für Schritt angegangen werden, und
wir freuen uns sehr, wenn Sie sie un-
terstützen.

Möchten Sie Ihren Teil zur Verwirkli-
chung dieser Projekte beitragen?
Dann nutzen Sie bitte das Konto der
Kirchengemeinde Bassum bei der
Kreissparkasse Syke. Die Kontonum-
mer ist DE51 2915 1700 1310 0133 94.
Bitte geben Sie als Verwendungs-
zweck „Friedhof” an. Schon im Voraus
herzlichen Dank!

Text: Claudia Schröter
Fotos: Georg Vogt
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Gottesdienste in der Region

Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde
05.Dezember
2. Advent

11:00 Adventlicher Taufgottes-
dienst mit dem Asendorfer Gitar-
renkreis (P. Straatmann)

09:30 Adventlicher (Tauf)Gottes-
dienst
(Pn. Kopmann)

18:00 Gottesdienst
(Pn. Kopmann)

12. Dezember
3. Advent

11:00 Gottesdienstmit Vorstellung
derAktion „Brot-für-die-Welt“
(Lektorin Rapelovski) mit Gesang

18:00 Gottesdienst (Team) 09:30 Adventlicher (Tauf)Gottes-
dienst
(P. Straatmann)

19. Dezember
4. Advent 11:00 - Regionalgottesdienst in Sudwalde: Singegottesdienst zum Advent mit Bassumer Posaunenchor und Singkreis Sudwalde (P. Schwarz)

24. Dezember
Heiligabend

11:00 Gottesdienst in der Kirche*

14:00 Krippenspiel in der Kirche*
Mit Kinder- und Jugendkantorei

15:30
17:00
18:30

23:00

Gottesdienst draußen
Gottesdienst draußen
Gottesdienst draußen
Mit Bassumer Posaunenchor
Christnacht in der Kirche*
Mit „Rainbow Gospelsingers“

16:00 Christvesper 15:30
16:30
17:30
22:30

Gottesdienst in Kastendiek
Gottesdienst in Högenhausen
Gottesdienst in Stühren
Christnacht in der Kirche
(Pn. Kopmann)

15:00

23:00

Gottesdienst
(P. Schwarz)

Christnacht
(Prädikant Runge und Lektorin
Eickhoff)

25. Dezember
1. Weihnachtstag

11:00 Festgottesdienst mit Taufen
(Pn. Kopmann)

09:30 Festgottesdienst
(Pn. Kopmann)

10:00 Festgottesdienst
(von und mit dem Posaunenchor)

11:00 Festgottesdienst
(P. Schwarz)

26. Dezember
2. Weihnachtstag 11:00 Regionaler Weihnachtsgottesdienst in Bassum mit Posaunenchor und Kantorei (P. Straatmann)

30. Dezember 17:00 - Ökumenisches Weihnachtsliedersingen in Bassum in der katholischen Kirche St. Ansgar, Mittelstr. 16
1. Sonntag nach Weihnachten

31. Dezember
Silvester

18:00 Gottesdienst
zum Jahreswechsel
(P. Hermsmeyer)

18:00 Gottesdienst
Zum Jahreswechsel
(Lektorin Rapelovski)

16:30 Gottesdienst zum Jahreswech-
sel (P. Hermsmeyer)

16:30 Gottesdienst zum Jahres-
wechsel (Lektorin Rapelovski)

*zu den Gottesdiensten an Heiligabend um 11:00, 14:00 und 23:00 Uhr in der Kirche ist eine vorherige Anmeldung unter https://kirche-bassum.gottesdienst-besuchen.de erforderlich. Die
Anmeldung ist in der Zeit vom 28. 11. (1. Advent) bis zum 22. 12. möglich. Es wird dringend auf die Bestätigung der Anmeldung über den Link in der Antwortmail hingewiesen.
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Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde
02. Januar
1.Sonntag nach
Weihnachten

Keine Gottesdienste >>>

09. Januar
1.So. nach
Epiphanias

17:00 Lichterfestgottesdienst
mit Posaunenchor, Querflötenmu-
sik und anschließendem Neujahrs-
empfang (Bassumer Pfarramt)

11:00 Gottesdienst mit Neujahrs-
empfang
(P. Schwarz)

16. Januar
2.So. nach
Epiphanias

11:00 Gottesdienst mit Taufen
(P. Straatmann) 11:00

Gottesdienst op Platt
(Lektoren Tolckmitt und
Eickhoff)

09:30 Gottesdienst op Platt
(Lektoren Tolckmitt und Eickhoff)

09:30 Gottesdienst mit Taufen
(P. Straatmann)

23. Januar
3.So. nach
Epiphanias

11:00 Gottesdienst op Platt
(Lektoren Tolckmitt und Eickhoff)

09:30 Gottesdienst op Platt
(Lektoren Tolckmitt und Eickhoff)

30. Januar
Letzter So. nach
Epiphanias

11:00 Regionaler Gottesdienst in Bassum (Pn. Kuschmann)

06. Februar
4.So. Vor der
Passionszeit

11:00 Gottesdienst
(Prädikant Runge)

09:30 Gottesdienst
(Prädikant Runge)

18:00 Gottesdienst
(Prädikant Runge)

12. Februar
Samstag

17:00 Gottesdienst
zumMitarbeiter*innen-Dank
(P. Schwarz)

13. Februar
Septuagesimä

11:00 Gottesdienst
(Pn. Kopmann)

18:00 Gottesdienst
(Team)

20. Februar
Sexagesimä

11:00 Gottesdienst mit Taufen
(P. Straatmann) 11:00 Gottesdienst

(P. Schwarz) 09:30 Gottesdienst mit Taufen
(P. Straatmann)

09:30 Gottesdienst
(P. Schwarz)

27. Februar
Estomihi

11:00 Gottesdienst
(Lektorin Rapelovski)

09:30 Gottesdienst
(Lektorin Eickhoff)

Vorschau:

04. März
Freitag
Weltgebetstag

18:00 Weltgebetstagsgottesdienst in Bassum 19:00 Weltgebetstagsgottesdienst
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Konfi-Spende

Es ist schon eine gute Tradition in un-
serer Kirchengemeinde, dass der aktu-
elle Konfirmandenjahrgang für einen
guten Zweck sammelt. Seit mittlerwei-
le 19 Jahren unterstützen die Konfis
damit eine besondere Arbeit im Bassu-
mer Krankenhaus, die seinerzeit von
dem Handchirurgen Dr. Norbert Grieb
begonnen wurde. Er operierte mit sei-
nem Team ehrenamtlich im Bassumer
Krankenhaus schwer verletzte Kinder
aus den Krisenregionen dieser Erde.

Griebs Nachfolger Dr. Massud Mama-
var führte diese Tradition weiter und
auch Dr. Ahmed Abdou, sein Nachfol-
ger, operiert diese Kinder. Er freute
sich besonders, als eine Abordnung
der Konfirmanden ihm diesen Scheck
über 800 Euro überreichte. „Die Be-
handlung wird nicht von einer Kran-
kenkasse bezahlt, sondern nur durch
Spenden“, so Abdou.

Text und Foto: Thorsten Runge

Jazz und Luther

Es war der 10. Reformationsgottes-
dienst mit den Schoolhouse Seven. In-
haltlich ging es um das Thema „Wofür
stehst DU?".

Foto: Dr.Jürgen Rosendahl
Text: Ina Rapelovski

Dazu hatteWiardus Straatmann einige
Vertreter gemeinnütziger Vereine ein-
geladen, die er zu ihrer Motivation für
ihr Ehrenamt interviewt hat.

Erntedank

Die Erntegaben sind in diesem Jahr
von Kindern zusammen mit ihren El-
tern und weiteren Erwachsenen in die
Kirche gebracht worden.
Annelore Böse aus Bramstedt hat viele
kleine und große Helfer organisiert.
Herzlichen Dank an alle!
Die Gaben wurden nach dem Gottes-
dienst an die Bassumer Tafel gespen-
det.
Text: Pn. Ines-Maria Kuschmann
Foto: Elena Kuschmann

Martinstag und -umzug
Fotos von Ralf Wosch
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Da im Gottesdienst aufgrund der Coro-
na-Maßnahmen nicht gesungen wur-
de, wurde danach die spontan einge-
brachte Idee umgesetzt, dass
diejenigen, die möchten, doch hinter-
her noch draußen zusammen ein Lied
singen können, wobei man sich auf ein
paar Stophen aus dem schönen Lied
„Geh aus mein Herz und suche Freud"
geeinigt hat. - Es war eine gute Alter-
native, draußen an der frischen Luft
fröhlich zu singen.

In seiner Predigt hatte Herr Pastor
Schwarz zuvor deutlich gemacht, dass
wir nicht alles verbrauchen dürfen,
was uns in die Hände kommt. Es wer-
den mehr Ressourcen der Erde ent-
nommen, als uns zusteht. Wir sind her-

ausgefordert, es anders zu machen. Es
ist nicht egal, wie wir mit unseren Hab-
seligkeiten umgehen. „Weg vom
Mehr-mehr-mehr und hin zur Dankbar-
keit", das ist es, was wir Menschen ler-
nen sollten.

Text und Fotos: Sigrun Reimer

v.l.n.rechts: P. Florian Schwarz, Irene Lahmeyer, Ursel Bülter,Waltraut Schaffer und
Margarete Kühl sowie der Neubruchhauser Kirchenvorsteher Helmut Schaffer und
die Organistin Maja Noémi Wosch

Sommerferien-Aktionen 2021

Trotz Corona hatte ich wahrscheinlich
die schönsten Sommerferien mit der
Kirchenjugend, die man sich unter den
Umständen hätte vorstellen können.
Die Teamer haben ein buntes Pro-
grammauf die Beine gestellt. Für jedes
Alter war da etwas dabei! Wir waren
zum Beispiel im Universum Bremen,
im Tier- und Freizeitpark Thüle, Mini-
golfen auf dem hauseigenen Minigolf-
platz in Nordwohlde, Bowlen, Kanu
fahren und im Aquapark Oyten auf
dem Wasser-Parcours. Zudem haben
wir auch eine super Übernachtung in
der Kirche veranstaltet.

Wenn ich daran zurückdenke, könnte
ich nicht sagen, was das Beste war. Es
hat alles einen Riesenspaß gemacht
und es waren supertolle und nette
Leute da.

Mein Respekt vor Achterbahnen habe
ich im Tier- und Freizeitpark Tühle ver-
loren. Es war ein wundervoller und
actionreicher Tag, der leider viel zu
schnell vorüber ging.

Ganz besonders aufregend fand ich
die Church-Night, ausgerechnet wäh-
rend der Nacht der Perseiden. Ich
konnte zum ersten Mal echte Stern-
schnuppen sehen! Die Nachtwande-
rung war sehr gruselig, aber es war
doch schön, gemeinsam durch die Bas-
sumer Nacht zu laufen. Es war eine
echt spannende Tour, die gleichzeitig
einzigartig war.

Trotz des kühlen Wetters stellten wir
uns im Aquapark der Herausforde-

rung. Um nicht ins Wasser zu fallen,
musste man viel klettern, springen
und geschickt über die Elemente ba-
lancieren. Man konnte auf den riesi-
gen luftgefüllten Hindernissen frei
entscheiden, welchenWegman gehen
wollte. Besonders das abschließende
Ticken-Spiel auf dem rutschigen Bo-
den hat allen viel Spaß gemacht.

Wie in jeden Sommerferien, in denen
man tolle Sachen erlebt, ging die Zeit
viel zu schnell vorbei. Aber um einen
supertollen Abschluss zu haben, sind
wir dann noch mit dem Zug zum Bow-
len gefahren. Dassman zeigen konnte,
was man drauf hat, hat sehr viel Spaß
gemacht. Es waren fantastische Feri-
en, trotz Corona.
Jessica Schiller
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Unser Brot-für-die-Welt-ProjektWeltgebetstag 2022
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Stark werden imWandel

„Ich habe mein Boot und meine Netze
im Wirbelsturm Sidr (Bangladesh) ver-
loren. Um Ersatz zu kaufen, verschul-
dete ich mich. Aber immer häufiger
musste ich wegen schlechtem Wetter
unverrichteter Dinge vom Meer zu-
rückkehren. Das geliehene Geld konn-
te ich nicht zurückzahlen. Also ver-
suchte ich mich in der Landwirtschaft.
Doch aufgrund des hohen Salzgehal-
tes in Boden undWasser gedieh nichts
richtig. Da ich nicht mehr wusste, wie
ich meine Familie versorgen sollte,
ging ich nach Dhaka, dort arbeitete ich
als Tagelöhner auf Baustellen. Als die
Mitarbeitenden von
CCDB im Jahr 2012 in
unser Dorf kamen,
kehrte ich zurück.
Ich probierte die ver-
schiedensten Anbau-
techniken aus: die
schwimmenden Gär-
ten, die hängenden
Gärten, die Turmgär-
ten… Jetzt betreibe
ich erfolgreich Land-
wirtschaft. Ich kann
auch die Ausbildung
meines Sohnes be-
zahlen.“

Abdul Rahim, 45, ehemaliger Fischer
aus dem Dorf Padma

CCBD, Christian Commission for Devel-
opment in Bangladesh,
ist ein Partner von Brot für die Welt.

63. Aktion Brot für die Welt 2021/2022.
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft

Helfen Sie helfen.
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10100610060500500500
BIC: GENODED1KDB

Copyright Foto: Emtiaz Ahmed Dulu/
Brot für die Welt

Zukunftsplan: Hoffnung
ZumWeltgebetstag 2022 aus
England, Wales und Nordirland

Weltweit blickenMenschenmit Verun-
sicherung und Angst in die Zukunft.
Die Corona-Pandemie verschärfte Ar-
mut und Ungleichheit. Zugleich er-
schütterte sie das Gefühl vermeintli-
cher Sicherheit in den reichen Indus-
triestaaten. Als Christ*innen jedoch
glauben wir an die Rettung dieser
Welt, nicht an ihren Untergang! Der Bi-
beltext Jeremia 29,14 des Weltgebets-

tags 2022 ist ganz klar: „Ich werde
euer Schicksal zum Guten wenden…“

Am Freitag, den 4. März 2022, feiern
Menschen in über 150 Ländern der
Erde den Weltgebetstag der Frauen
aus England, Wales und Nordirland.
Unter demMotto „Zukunftsplan: Hoff-
nung“ laden sie ein, den Spuren der
Hoffnung nachzugehen. Sie erzählen
uns von ihrem stolzen Land mit seiner
bewegten Geschichte und der multie-
thnischen, -kulturellen und -religiösen
Gesellschaft. Aber mit den drei Schick-
salen von Lina, Nathalie und Emily
kommen auch Themenwie Armut, Ein-
samkeit und Missbrauch zur Sprache.

Eine Gruppe von 31 Frauen aus 18 un-
terschiedlichen christlichen Konfessio-
nen und Kirchen hat gemeinsam die
Gebete, Gedanken und Lieder zum
Weltgebetstag 2022 ausgewählt. Sie
sind zwischen Anfang 20 und über 80
Jahre alt und stammen aus England,
Wales und Nordirland. Zu den schotti-
schen und irischen Weltgebetstags-
frauen besteht eine enge freundschaft
liche Beziehung.

In Bassum feiern wir diesen Gottesdi-
enst am 4.März, Freitag, um 18:00 Uhr
in der Stiftskirche. Herzliche Einla-
dung dazu!
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Seniorentanzkreis 14-täglich donnerstags, 16:30 Gemeindeh., Hanna Brunner

Andacht zum Mittwoch, 23. 02., 15:00 Uhr, in der Stiftskirche mit Pastorin
Seniorengeburtstag Ines-Maria Kuschmann.

Frauenkreise * 1. Dezember, 14:00 - bis 16:00 Uhr - Adventsfeier des
Frauenkreises mit dem Asendorfer Gitarrenkreis
Gasthaus Freye, Osterbinde 6 (Tel.: 04241-2628)

12. Januar, 14:00 - bis 16:00 Uhr - Nachweihnachtliches
in Geschichten, Gedichten und Liedern
Als Gast: Barbara Zumsande, katholische Kirchengem.
Musik: Wilfried Kornau. Stövers Landgasthaus,
Groß Henstedt 8 (Tel.: 04241-2623)

2. Februar, 14:00 - bis 16:00 Uhr - Zukunftsplan:
Hoffnung – Weltgebetstag 2022 aus England, Wales &
Nordirland
Referentin: Dr. Elena Lenk, Nordwohlde
Gasthaus Freye, Osterbinde 6 (Tel.: 04241-2628)

*Es kann auf Grund der aktuellen Entwicklung der Corona-Lage zu Ausfällen der
Frauenkreisveranstaltungen kommen. Bitte auf die Tagespresse und auf die
Homepage achten.

Neu: Anmeldung bitte direkt in den Gaststätten

Amb. Hospizdienst Begleitung - Beratung - Unterstützung
Dr. Claudia Kemper, Tel. 01756321698

Anonyme Alkoholiker montags, 19:30, Gemeindehaus
und Al-Anon (Angehörige)

Trauercafé jeden letzten Sonntag imMonat, 15:00 - 17:00 Uhr
Am Kirchhof 4 (Gemeindehaus)
Dr. Claudia Kemper, Tel. 01758039199

Besuchsdienst nach Absprache
Pn. Ines-Maria Kuschmann, Tel 04241 - 8047889

Senioren

Frauen

Ambulanter Hospizdienst

Sonstige Gruppen

EC-Jugendgruppe 14-täglichmontags, 17:00 Uhr Gemeindehaus
Friederike Harries, Tel 04241 - 804975

Jugendtreff „Die Teamer“ 14-täglich donnerstags, 18:00 Uhr Gemeindehaus
Pn. Kopmann, Tel 04249 - 4039996

Grüne Damen mittwochs, 15:00 Krankenhaus
Dorothea Dolle-Gierse, Tel. 0152 - 53238063

Bassumer Kantorei montags, 19:30 - 21:30, Gemeindehaus
Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp

Bassumer Stiftsfinken dienstags, 15:30 - 16:15, Gemeindehaus
Kreiskantor Ralf Wosch für Kinder von 5 -7 Jahren

Bassumer Kinderkantorei dienstags, 16:30 - 17:30, Gemeindehaus
Réka-Zsuzsánna Fülöp für Kinder von 8-12 Jahren

Bassumer Jugendkantorei dienstags, 17:30 - 18:30, Gemeindehaus
Réka-Zsuzsánna Fülöp für Kinder u. Jugendliche
ab 12 Jahren

Bassumer Posaunenchor dienstags, 20:00 - 21:30, Gemeindehaus, Ralf Wosch
Sprengelposaunenchor 4. Donnerstag imMonat, 19:30, Gemeindehaus

Christian Fuchs
Rainbow Gospelsingers 1., 3., 4., 5. Mittwoch, 20:00 - 21:30, Gemeindehaus

Réka-Zsuzsánna Fülöp

Meditativer Tanzkreis 4. Mittwoch im Monat, 18:15 - 20:00, Gemeindehaus
Anja Beckmann

Jugendgruppen

Krankenhausbesuchsdienst

Kirchenmusik

Meditativer Tanz

Unter Beachtung unseres Hygienekonzeptes finden einige unserer Gruppen und
Kreise wieder statt. Wenn Sie Fragen zu den jeweiligen Treffen haben, wenden Sie
sich bitte an Ihre*n Gruppenleiter*in und beachten Sie die Hinweise in der Tages-
presse und der Webseite unserer Kirchengemeinde.
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Taufen

Sally Jäger,
Im Lerchenfeld 30A (in Bremen-Arbergen)
Emil und Liam Kellermann,
Bremer Str. 45, Weyhe
Fiete Johann Stubbe,
Gr. Hollwedel 1
Neele Marie Meyer-Jacob,
Richtweg 24
Elise Fricke,
Kirchstr. 8A (in Witten)
Henry Meyer,
Ernst-Wöhlke-Ring 16
Pia Elena Morales Kluge,
Wegesende 8
Tetje Emil Röpe,
Dimhauser Schulkamp 13
Emily vonWeihe,
Im Lerchenfeld 45
Kilian David Lux,
Hauptstr. 88
Jörn Wilhelm Müller,
Hallstedt 20B
Leonard Finn Schreiber,
Kirchstr. 18
Jonah Buschmann,
Dorfstr. 2B
Lia Bultmann,
Katenkamp 2
Helena Engler,
Wedehorn 39
Roman Frolenko,
Syker Str. 43C
Elijah Gabriel,
Auf der Höhe 16A (in Syke)

Trauungen
André Claus und Kristin geb. Schor-
ling, Am Haferkamp 25

Beisetzungen

Eberhard Witte, 74 Jahre
Gutenbergstraße 10

Heino Rathkamp, 58 Jahre
Hegeweg 9, Bremen

Lisa Borchert, geb. Bredemeier , 86 J
Am Petermoor 3

Gisela Heinrich, geb. Bogs, 67 Jahre
Lessingstraße 21

Friedrich Niehaus, 74 Jahre
Hassel 1

Kerstin Löffelholz, 50 Jahre
Bürgerpark 12 i. Nienburg

Margret Günnemann, geb. Wachsmann
81 Jahre, Nienburger Straße 52
Helga Cordes, geb. Stubbemann, 6 J
Eschenhausen 7

Annegret Ehlers, geb. Schumacher, 85 J
Albringhausen 29

Bernd Rehberg, 57 Jahre
Nordstraße 14

Nikolaus Reiss. 87 Jahre
Groß Ringmar 4

Ingeburg Richter, geb. Hornburg, 93 J
Stockrosenweg 1, Ganderkesee

Christa Kreienhop, geb. Bergemann, 84 J
Amselstraße 4

Rolf Mausolf, 85 Jahre
Bassumer Straße 6b

Irene Günther, geb. Stöver, 82 Jahre
Hasseler Weg 8

Helga Schaffer, geb. Bredehorst, 81J
Hallstedt 26
Harald Radtke, 79 Jahre
Goethestraße 1 i. Huckelriede

Hermine Jackwerth, geb. Kraus, 96 J
Rotdornweg 1, Stuhr

Ilse Bartholomeyczik, geb. Hoffmeyer
78 Jahre
Schwarzer Weg 31, Hoisdorf

Inge Bode, geb. Brending, 84 Jahre
Hafter Weg 37

Edith Annuß, geb. Wiese, 94 Jahre
Lilienthal, Klosterweide 35

Elfriede Guddat, geb. Bagge, 92 Jahre
Apelstedt 64

Lisa Ristau, geb.Marcordes, 90 Jahre
Bgm.-Lienhop-Straße 14

Heinrich Schaidl, 86 Jahre
Auf dem Brunnen 3

Ilse Ehlers, geb. Denker, 81 Jahre
Albringhausen 48

Christiane Dosso, geb. Pipphardt
61 Jahre
Zum Kreisel 7, Sehnde

Ewald Peters, 90 Jahre
Karrenburch 4

Annegret Gonnermann, geb. Schorling
61 Jahre
Hafter Weg 48

Herta Schumacher, geb. Habekost
67 Jahre
Albringhausen 16

Rena Neddersen, geb. Blöte, 61 J
Schorlingborstel 5

Margarethe Al�e, geb. Kassens, 90 J
Auf dem Brunnen 3 35

Dezember

Freue dich und sei fröhlich, du Toch-
ter Zion! Denn siehe, ich komme und
will bei dir wohnen, spricht der Herr.
Sach 2,14

Januar

Jesus Christus spricht: Kommt und
seht!
Joh 1,39

Februar

Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die
Sonne nicht über eurem Zorn unter-
gehen.
Eph 4,26

Foto Rosenbaum
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LERNEN
SIE UNS
KENNEN

In der Hollbinde 5 | 27211 Bassum | T: 04241 – 93 140
Bahnhofstraße 5 | 28844 Weyhe-Kirchweyhe | T: 04203 – 80 48 800

www.carlcordes.de
www.cordes-bassum-dbg.de

WIR PLANEN UND BAUEN 
IHR NEUES BAD – KOMPLETT!
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Gute Vorsätze
Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem
Ende zu. Ein Jahr, welches uns zum
Nachdenken anregen sollte. Ein Jahr
voller Klimakapriolen, sei es extreme
Hitze und Brände oder sinnflutartige
Regenfälle mit Überflutungen. Viele
Menschen sind auf der Flucht, auch
wegen des Klimawandels.

Würden Maria und Josef heute klima-
bedingt flüchten müssen? Würde sie
jemanden aufnehmen?

Würde die Menschlichkeit, die Angst
oder der Egoismus siegen? Die Weih-
nachtszeit ist eine Zeit des Nachden-
kens, eine Zeit, die wir im Kreise unse-
rer Lieben verbringen, eine Zeit, in der
wir Freude schenken wollen.

Wir leben auf einem wunderbaren Pla-
neten, der uns alle reich beschenkt. Ist
es zu viel verlangt diesen Planeten mit
Achtsamkeit und Respekt zu behan-
deln? Wäre das nicht ein guter Vorsatz
für 2022? In diesem Sinne wünscht das
Klima-Aktions- Bündnis allen besinnli-
che Weihnachten und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

Petra Sünner

Regionalgottesdienst zum
Frauensonntag
In Solidarität mit Frauen wurde der
Frauensonntag 2021 in Nordwohlde
gefeiert. Der Regionalgottesdienst mit
dem Titel „In den Tagen Jaels“ präsen-
tierte eine Erzählung aus dem Buch
der Richter, in der zwei Frauen, Debo-
rah und Jael, das Schicksal ihres Volkes
in die Hand nehmen und mit Gottes
Hilfe dem Land 40 Jahre Frieden brin-
gen. Verstrickt in die gesellschaftliche
Realität ihrer Zeit voller Krieg und Ge-
walt, erfahren sie ihren Glauben an
Gott als real und sein Handeln als Be-
freiung zum Leben. Der Gottesdienst
wurde von einem Team aus Nordwohl-
de und Bassum gestaltet.

Text: Dr. Elena Lenk, Foto: Dr. Hans-Ulrich Lenk

37



Anzeigen

39

Anzeigen

38

Sie suchen ein
Weihnachtsgeschenk?
Ein Buch!
Denn es hat keine Kalorien,
es verwelkt nicht,
sondern bringt Freude
und bleibt
in unseren Gedanken.

Erhältlich in
Bassum bei:

• Papier und Tinte
• Modehaus Maas
• Petra Gienau
• Im Internet
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04245 963637

Orlikowskidas Autohaus mit Herz
Autohaus

Orlikowski
I H R  A U T O H A U S  M I T  H E R Z

A u t o h a u s

Orlikowski
DAS  A U T O H A U S  M I T  H E R Z

Autohaus

Autoverkauf · Service · Werkstatt
Einfach anders. Auffallend besser.

Syker Straße 45 · 27211 Bassum · www.orli-auto.de · 04241/2149
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Lindenmarkt | Bahnhofstraße 17 |27211 Bassum
Tel.: 04241-2415

Anzeigen
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Wir bieten Ihnen:
Sorgfältige Beratung
Gewissenhafte Handwerksarbeit
Maßvolle Preise

Diek 5
27211 Bassum
Tel. 04241 4637

Grabmale • Einfassungen • Liegeplatten

Das Team der
lindenmarkt apotheke

Lindenmarkt apotheke • Bahnhofstr. 19 • 27211 Bassum • Tel.: 04241 922422

Deiermann’s
Snack & Kaffee-Corner
Das kleine Café an der Bremer Straße

Bremer Str. 51a 27211 Bassum
Tel.: 04241/2207

Lindencafé am
Lindenmarkt

Bahnhofstr.21 27211 Bassum
Tel.:04241/971656




